
 

 

Laut den Paragraphen 30 und 31 der ÜSchO kann bei nicht erteilter Berechtigung eine Aufnahmeprüfung 

abgelegt werden.  

 

Diese Prüfung gliedert sich in 

1. eine schriftliche Prüfung in den Fächern Deutsch, Mathematik und erste Fremdsprache und 

2. eine mündliche Prüfung in einem gesellschaftswissenschaftlichen (bei Berufsfachschülern nur 

Sozialkunde) oder naturwissenschaftlichen Fach nach Wahl der Schülerin oder des Schülers. 

 

Sofern es zur Sicherung der Entscheidung über das Ergebnis der schriftlichen erforderlich ist, findet in 

diesen Fächern auch eine mündliche Prüfung statt. Die schriftliche Prüfung dauert in jedem Fach 90 

Minuten; die mündliche Prüfung soll in jedem Fach 20 Minuten nicht überschreiten. Die Prüfung findet 

nach näherer Festlegung durch die aufnehmende Schule an zwei Tagen innerhalb der letzten fünf 

Unterrichtstage vor Beginn der Sommerferien statt. 

 

Die Prüfung ist mit Erfolg abgelegt, wenn in allen Fächern mindestens die Note „befriedigend" erreicht 

worden ist. Ausreichende Leistungen in einem oder zwei Fächern können durch mindestens gute 

Leistungen in anderen geprüften Fächern ausgeglichen werden. 

 

Inhalt der Prüfung ist der Stoff der Sekundarstufe I laut Lehrplan mit Schwerpunkt auf dem Stoff der 

Klasse 10.  


